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(54) Profilschiene aus kaltgeformtem Stahl

(57) Profilschiene aus kaltgeformtem Stahl, insbe-
sondere für ein Fassadensystem zur Verkleidung eines
Bauwerks, die einen Schraubkanal (2) zum Eingriff für
selbstschneidende Schrauben aufweist, wobei minde-
stens eine der beiden einander gegenüberliegenden Ka-

nalflanken (3a, 3b) des Schraubkanals (2) zumindest teil-
weise mit einer sich quer zur Längsrichtung der Profil-
schiene (1) erstreckenden Parallelrillenstruktur (4) zur
lotrechten Führung der Schraube während des Ein-
schraubens versehen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Profilschiene aus
kaltgeformtem Stahl, insbesondere für ein Fassadensy-
stem zur Verkleidung eines Bauwerks, die einen
Schraubkanal zum Eingriff für selbstschneidende
Schrauben aufweist.
[0002] Profilschienen der hier interessierenden Art
kommen vornehmlich im Bereich der Bautechnik zur An-
wendung. Beispielsweise werden im Fassadenbau Pro-
filschienen mit Schraubkanälen verwendet, um hieran
Fassadenelemente - wie Verbundglasscheibenelemen-
te - außen an der Fassade eines Bauwerks lösbar über
eine Schraubverbindung mit äußerer Halteleiste anzu-
bringen. Die vorliegende Erfindung kann jedoch auch auf
andere Gebiete, wie dem Fahrzeugbau, dem Anlagen-
bau und dergleichen eingesetzt werden, also generell
überall dort, wo Schraubkanäle zur lösbaren Befestigung
von Anbauteilen genutzt werden.
[0003] Aus der EP 0 722 022 A1 geht eine gattungs-
gemäße Profilschiene hervor. Mit dieser hier geschlos-
senen Profilschiene wird eine Rahmenkonstruktion zur
Aufnahme von Fassadenelementen gebildet. Diese Pro-
filschiene weist als Aufnahme für Befestigungsschrau-
ben einen entlang einer Anlagefläche für Fassadenele-
mente verlaufenden Schraubkanal auf, dessen Breite
dem Kerndurchmesser der Befestigungsschraube ent-
spricht. Die Profilschiene selbst besteht aus kaltgeform-
ten Stahl und bei der Befestigungsschraube handelt es
sich um eine selbstschneidende Schraube, welche sich
beim Eindrehen in den Schraubkanal ihrer Gewindegän-
ge selbst furcht. Nachteilig bei dieser technische Lösung
ist, dass während der Montage der Befestigungsschrau-
be in den Schraubkanal auf der Baustelle RD 40160/LK:
nicht sichergestellt werden kann, dass die Befestigungs-
schraube optimal senkrecht relativ zur Längserstreckung
des Schraubkanals eingeschraubt wird. In der Praxis
wird die Befestigungsschraube in einen solchen
Schraubkanal oftmals schräg, also unter einem spitzen
Winkel relativ zur Verlaufsrichtung des Schraubkanals
eingeschraubt, was die Haltbarkeit der Schraubverbin-
dung wegen der hierdurch entstehenden ungünstigen
statischen Belastung beeinträchtigt.
[0004] Die EP 0 692 586 B1 offenbart ebenfalls eine
auf dem Gebiet des Fassadenbaus verwendete Profil-
schiene mit einem hier im Wesentlichen U-förmigen
Schraubkanal, der in ein diesen Schraubkanal umgeben-
den Aufnahmekanalprofil eingeschoben ist. Das Aufnah-
mekanalprofil wird an einer aus Pfosten und Riegeln be-
stehenden Unterkonstruktion des Bauwerks ange-
schweißt. Befestigungsschrauben kommen hier in den
aus Leichtmetall bestehenden Schraubkanal zum Ein-
griff, welcher mit einer Längsrippung versehen ist, die
als Gegengewinde für die eingedrehte Befestigungs-
schraube zur Anbringung einer äußeren Abdeckleiste für
Fassadenelemente wirkt. Ziel dieser Längsrippung ist es,
ein Einschrauben der Befestigungsschraube in den
Schraubkanal zu erleichtern, da das Gegengewinde

durch die Längsrippung in etwa vorgegeben ist. Aller-
dings verhilft diese Längsrippung nicht dazu, ein schrä-
ges Einschrauben der Befestigungsschraube zu verhin-
dern.
[0005] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, eine Profilschiene mit Schraubkanal zu schaf-
fen, in welche sich Befestigungsschrauben möglichst lot-
recht einschrauben lassen, um vorteilhaft und kalkulier-
bar gleichmäßig höhere Auszugskräfte zu erzielen.
[0006] Die Aufgabe wird ausgehend von einer Profil-
schiene gemäß dem Oberbegriff von Anspruch 1 in Ver-
bindung mit dessen kennzeichnenden Merkmalen ge-
löst. Die nachfolgenden abhängigen Ansprüche geben
vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung wieder.
[0007] Die Erfindung schließt die technische Lehre ein,
dass mindestens eine der beiden einander gegenüber-
liegenden Kanalflanken des Schraubkanals mindestens
teilweise mit einer sich quer zur Längsrichtung der Pro-
filschiene erstreckenden Parallelrillenstruktur zur lot-
rechten Führung der Schraube während des Einschrau-
bens versehen ist.
[0008] Der Vorteil der erfindungsgemäßen Lösung
liegt darin, dass sich mit dieser Parallelrillenstruktur die
Längsachse der Schraube während des Einschraubens
im Rahmen einer nicht übertriebenen Schrägstellung
selbständig lotrecht ausrichtet. Hierdurch wird auf einfa-
che Weise ein optimaler Kraftfluss zwischen Profilschie-
ne und dem hieran zu befestigenden Anbauteil sicher-
gestellt. Denn die Befestigungsschraube wird bei der lot-
rechten Ausrichtung relativ zum Schraubkanal und damit
zur Profilschiene nur in Längsrichtung zugbelastet. Bei
Versuchen hat sich herausgestellt, dass die erfindungs-
gemäße Parallelrillenstruktur höhere Auszugwerte der
Befestigungsschrauben hervorbringt.
[0009] Vorzugsweise wird die Parallelrillenstruktur im
Schraubkanal durch Prägen hergestellt. Während der
Fertigung kann die Parallelrillenstruktur beispielsweise
in einen Stahlblechstreifen an der richtigen Stelle einge-
prägt werden, wonach der Stahlblechstreifen dann durch
Kaltumformen gebogen wird, um die gewünschte Quer-
schnittsform der Profilschiene zu gestalten.
[0010] Gemäß einer weiteren, die Erfindung verbes-
sernden Maßnahme ist vorgesehen, dass beide einan-
der gegenüberliegenden Kanalflanken des Schraubka-
nals mit je einer Parallelrillenstruktur versehen ist. Die
Rillen müssen dabei nicht zwingend exakt zueinander
fluchtend ausgerichtet sein, um den erfindungsgemäßen
Zweck einer Schraubenführung zu erzielen.
[0011] Bei Profilschienen, welche im Baubereich ein-
gesetzt werden, hat es sich als optimal herausgestellt,
die Rillentiefe in Abhängigkeit von der Blechdicke und
ggf.
[0012] Befestigungsmitteln auszuprägen. Bei der Di-
mensionierung ist darauf zu achten, dass die Rillentiefe
nicht derart groß ist, dass hierdurch die Stabilität der Pro-
filschiene beeinträchtigt wird. Andererseits wird darauf
hingewiesen, dass eine nur geringe Rillentiefe den erfin-
dungsgemäßen Zweck einer exakten Schraubenführung
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nicht zuverlässig erfüllt. Ebenso wie die Rillentiefe hat
es sich als vorteilhaft erwiesen, den Abstand von Rille
zu Rille der Parallelrillenstruktur dem Schraubengrund-
durchmesser anzupassen, insbesondere bei Profilschie-
nen für den allgemeinen Baubereich.
[0013] Es ist weiterhin von Vorteil, wenn der Quer-
schnitt jeder Rille in der Parallelrillenstruktur die Grund-
form eines gleichseitigen Dreiecks aufweist. Diese Ril-
lenform lässt sich zum Einen mit wenig Aufwand durch
Prägen herstellen; zum Anderen wird durch diese bevor-
zugte Rillenform ein Maximum an Führungswirkung für
die Befestigungsschraube erzielt. Es ist jedoch auch
möglich, andere Querschnitte für Rillen der Parallelrillen-
struktur zu verwenden, sofern diese eine zuverlässige
Führung der Befestigungsschraube gestatten.
[0014] Die erfindungsgemäße Lösung eignet sich vor-
zugsweise für Schraubkanäle, welche in der Grundform
U-förmig ausgebildet sind. Denn durch die hierdurch ge-
gebenen zueinander parallelen Kanalflanken lässt sich
im Zusammenwirken mit der Parallelrillenstruktur eine
zuverlässige Führung sicherstellen. Es ist jedoch auch
möglich, andere Grundformen für den Schraubkanal,
beispielsweise eine Trapezform und dergleichen, zu ver-
wenden.
[0015] Gemäß einer weiteren, die Erfindung verbes-
sernden Maßnahme wird vorgeschlagen, zusätzlich zur
Parallelrillenstruktur in Querrichtung gesehen eine wei-
tere Parallelrillenstruktur in Längsrichtung gesehen aus-
zubilden, so dass sich insgesamt ein mosaikartiges Mu-
ster in der Prägestruktur ergibt. Hierdurch wird der Vorteil
der lotrechten Schraubenführung durch die eine Paral-
lelrillenstruktur kombiniert mit dem Vorteil vorgegebener
Gewindegänge durch die andere Parallelrillenstruktur.
Insbesondere bei besonders harten für die Profilschie-
nen verwendeten Stählen kann die weitere Parallelrillen-
struktur von besonderem Vorteil sein, da sich ansonsten
eine Befestigungsschraube hierin recht schwer einbrin-
gen ließe.
[0016] Ferner sei darauf verwiesen, dass die erfin-
dungsgemäße Lösung sich sowohl bei einem durch Um-
formen aus Stahlblech gebildeten geschlossenen oder
offenen Profil anwenden lässt. Bei einem geschlossenen
Profil bilden die äußere Kanten der Profilschiene eine
geschlossene Linie; ein offenes Profil weist dagegen
zwei zueinander parallele Kanten auf. Weiterhin ist es
auch möglich, den Schraubkanal innerhalb oder außer-
halb des durch das Umformen erzeugten Grundquer-
schnitts anzuordnen. So ist es beispielsweise denkbar,
den erfindungsgemäßen Schraubkanal innerhalb eines
geschlossenen, rechteckförmigen Profils durch Umfor-
men zu erzeugen.
[0017] Weitere, die Erfindung verbessernde Maßnah-
men werden nachstehend gemeinsam mit der Beschrei-
bung eines bevorzugten Ausführungsbeispiels der Erfin-
dung näher dargestellt. Die einzige Figur zeigt eine per-
spektivische Teilansicht einer ungeformten Profilschiene
mit Schraubkanal.
[0018] Gemäß Figur besitzt eine aus kaltgeformtem

Stahl hergestellte Profilschiene 1 einen zentralen, im We-
sentlichen U-förmigen Schraubkanal 2, welcher dem Ein-
griff von - hier nicht weiter dargestellten - selbstschnei-
denden Schrauben dient. An beiden einander gegen-
überliegenden Kanalflanken 3a und 3b des Schraubka-
nals 2 sind quer zur Längsrichtung der Profilschiene 1
sich erstreckende Parallelrillenstrukturen 4 vorgesehen.
Die Parallelrillenstrukturen 4 sind durch Prägen herge-
stellt und dienen einer lotrechten Führung der Schraube
während des Einschraubens. Der Querschnitt jeder Rille
der Parallelrillenstruktur 4 weist im Wesentlichen die
Grundform eines gleichseitigen Dreiecks auf.
[0019] Die Profilschiene 1 dieses Ausführungsbei-
spiels ist Bestandteil eines - nicht weiter dargestellten -
geschlossenen Profils mit sich nach außerhalb des
Grundquerschnitts erstreckenden Schraubkanals 2.
[0020] Die Erfindung ist nicht beschränkt auf das vor-
stehend beschriebene bevorzugte Ausführungsbeispiel.
Es sind vielmehr auch Abwandlungen hiervon denkbar,
welche vom Schutzumfang der nachfolgenden Ansprü-
che umfasst sind. So ist es beispielsweise auch möglich,
die erfindungsgemäße Profilschienen als offenes Profil
auszubilden und/oder den Schraubkanal wahlweise
auch innerhalb des Grundquerschnitts des Profils aus-
zubilden. Weiterhin kann die erfindungsgemäße Paral-
lelrillenstruktur 4, welche in Querrichtung zur Längser-
streckung der Profilschiene 1 verläuft auch ergänzt wer-
den durch eine weitere, entlang der Längsrichtung der
Profilschiene sich erstreckende Parallelrillenstruktur, um
erforderlichenfalls ein Einschrauben der selbstschnei-
denden Schraube zu erleichtern.

Bezugszeichenliste

[0021]

1 Profilschiene
2 Schraubkanal
3 Kanalflanke
4 Parallelrillenstruktur

Patentansprüche

1. Profilschiene aus kaltgeformtem Stahl, insbesonde-
re für ein Fassadensystem zur Verkleidung eines
Bauwerks, die einen Schraubkanal (2) zum Eingriff
für selbstschneidende Schrauben aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass mindestens eine
der beiden einander gegenüberliegenden Kanalflan-
ken (3a, 3b) des Schraubkanals (2) zumindest teil-
weise mit einer sich quer zur Längsrichtung der Pro-
filschiene (1) erstrekkenden Parallelrillenstruktur (4)
zur lotrechten Führung der Schraube während des
Einschraubens versehen ist.

2. Profilschiene nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Parallelrillen-
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struktur (4) im Schraubkanal (2) durch Prägen her-
gestellt ist.

3. Profilschiene nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass beide einander
gegenüberliegende Kanalflanken (3a, 3b) des
Schraubkanals (2) mit je einer Parallelrillenstruktur
(4) versehen ist.

4. Profilschiene nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Querschnitt je-
der Rille des Parallelrillenstruktur (4) die Grundform
eines gleichseitigen Dreiecks oder Trapezes auf-
weist.

5. Profilschiene nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Schraubkanal
(2) in der Grundform U-förmig ausgebildet ist.

6. Profilschiene nach einem der vorstehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass zusätzlich zur Par-
allelrillenstruktur (4) in Querrichtung gesehen eine
weitere Parallelrillenstruktur in Längsrichtung gese-
hen vorgesehen ist, so dass sich insgesamt ein mo-
saikartiges Muster ergibt.

7. Profilschiene nach einem der vorstehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass diese durch Um-
formen aus einem Stahlblech ein geschlossenes
oder ein offenes Profil bildet.

8. Profilschiene nach einem der vorstehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass der Schraubkanal
(2) innerhalb oder außerhalb eines geschlossenen
Querschnitts angeordnet ist.

9. Profilschiene nach einem der vorstehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass hinsichtlich der
Parallelrillenstruktur (4) der Abstand von Rille zu Ril-
le und die Tiefe der Rillen vom Grunddurchmesser
der korrespondierenden Schraube abhängig ist.
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